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Kantonsbibliothekarin Susanne Uhl und Regierungsrätin Laura
Bucher im Interview
von ROMAN HERTLER und DARIA FRICK
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SÇH/\UfEfMSTEp STELLEN

Der Megatrend Digitalisierung hat die Bibliotheken erreicht
von EVA BACHMANN

HOMO COLLECTOR UJMD SEINE
GpEIFBApEjNJ KOS/VIOLOGIE^

Gedanken über Sinn und Bedeutung des Sammeins
von ALEXANDRA SCHÜSSLER

NEUES LEBEN FÜR ALTE MEDIEJM
Atelierbesuch bei zwei Restaurator:innen
von DAVID GADZE
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Einblicke in die Sangallensien-Sammlung
von NORA JÄGGI, PATRYCJA PIENKOWSKA-WIEDERKEHR
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Der arme Manr) aus
derri Togge^burg

Im ausgehenden 18. Jahrhunderts galt ein Bauer

und Garnhausierer, der schreiben konnte, als

suspekt. Auch Salome Bräker
brachte den Leidenschaften ihres

Mannes vor allem Unverständnis

entgegen: Meist nachts vertiefte

sich dieser in die Lektüre von

Büchern, schrieb Tagebuch und

andere Schriften. Bis zum Tod von
Ulrich Bräker (1735-1798) entstanden

so über 4000 Manuskriptseiten.

Diesesind heute eine wichtige
Quelle zu den Lebensverhältnissen der sozialen

Unterschicht und der ländlichen Kultur von
damals. Bräkers bereits zu Lebzeiten veröffentlichte

Autobiografie Lebensgeschichte und Natürliche
Ebentheuer des Armen Mannes im Tockenburgist
mittlerweile ein vielfach übersetzter Klassiker der

deutschsprachigen Literatur und immer noch eine

vergnügliche Lektüre. (MICHAEL ZWICKER)
Die Vadiana hat im 19. Jahrhundert einen grossen
Teil der verstreuten Handschriften Ulrich Bräkers

gesammelt. Sie bewahrt zudem umfangreiche
Sammlungen zu Bräkers Person und Werk auf und

betreute von 1998 bis 2010 die Herausgabe einer

wissenschaftlichen Gesamtausgabe sämtlicher
Schriften in fünf Bänden.
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